
gen Opfern zum Siege verhelfen, die Schwierigkeiten, die die Mao-Trupps 
hervorgerufen haben, beseitigen werden können.

Wir erklären uns mit dem heldenhaften vietnamesischen Volk, dessen 
Kampf um die Verteidigung seines Rechts auf Freiheit und Leben Be­
wunderung verdient, solidarisch und verurteilen die imperialistische Ag­
gression gegen das ruhmreiche vietnamesische Volk und unterstützen die 
Punkte, die die Regierung des demokratischen Vietnam und die Nationale 
Befreiungsfront zur Lösung des Vietnam-Problems verkündet haben. 
(Beifall.)

Unsere Hochachtung gilt der aktiven Unterstützung, die die Sowjet­
union und die anderen sozialistischen Staaten zur verstärkten Verteidi­
gung gegen die Aggressoren gewähren.

Die Aktionseinheit aller sozialistischen Staaten und der kommunisti­
schen Bewegung ist eine unbedingte Notwendigkeit. Angesichts der ver­
stärkten Gefahr, die das Schicksal der Menschheit infolge der aggressiven 
Politik des Imperialismus — besonders in Vietnam — bedroht, wächst ihre 
Bedeutung. Die Ideen der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution soll­
ten gerade anläßlich des 50. Jahrestages helfen, die Einheit der kommu­
nistischen Weltbewegung zu festigen. (Beifall.)

Liebe Genossen! In der arabischen Welt findet heute ein heftiger Kampf 
zwischen den Kräften des Fortschritts und den Kräften der Reaktion, des 
Imperialismus und des Neokolonialismus, statt, die die Errungenschaften 
der arabischen Befreiungsbewegung beseitigen wollen. Die israelischen 
Aggressionen und Verschwörungen gegen das tapfere Syrien, die imperia­
listische Intervention in Jemen und der Terror in Aden und Südarabien 
verschärfen sich, und gegen die Staaten, die zur Basis des Befreiungs­
kampfes geworden sind — die VAR und Syrien —, entwickelt die Reak­
tion fieberhafte Aktivität. All das erfordert verstärkte Bemühungen um die 
Einheit der Reihen der fortschrittlichen Kräfte der arabischen Welt. Der 
Kampf Syriens gegen die Erdölmonopole hat den wahren Charakter und 
die Standpunkte der verschiedenen Regierungen und Kräfte klar gezeigt. 
Die militärischen, reaktionären, vom Volk isolierten Machthaber unseres 
Landes nahmen eine wankelmütige Stellung gegenüber den Erdölmono­
polen ein und begnügten sich mit einigen dürftigen Erklärungen, die sie 
gezwungenermaßen abgaben.

Sie gestatten der Reaktion, Syrien in der Presse scharf anzugreifen und 
den Standpunkt der Erdölgesellschaften zu unterstützen. Das herrschende 
Regime unterstützt die Erdölgesellschaften und versucht nicht, unsere
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